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5. MONTAGE
Es wird empfohlen, das Gerät vor dem Auspacken mit einem Palettenheber oder 
einem Handwagen zum Aufstellungsort zu bringen.

Das System darf nur von qualifizierten Elektrofachkräften unter Beachtung der 
geltenden Sicherheitsregeln installiert werden.

Der Schrank ist schwer; führen Sie die Installation mindestens zu zweit durch.

5.1. Prüfen des Geräts

Falls irgendein Teil des Geräts während des Transports beschädigt wurde, 
heben Sie die Versandverpackungen und Verpackungsmaterialien für den 
Spediteur oder die Verkaufsstelle auf und melden Sie den Transportschaden.

5.2. Auspacken der Einheit

Die Einheit in einer Umgebung mit niedriger Temperatur auszupacken, 
kann zu Kondensation im und am Schrank führen. Installieren Sie die 
Einheit erst, wenn sie innen und außen vollkommen trocken ist (Gefahr 
eines elektrischen Schlags).
Entfernen Sie die Verpackungsmaterialien und heben Sie die Einheit mit 
mindestens zwei Personen heraus.

Hinweis: Der Schrank ist schwer; beachten Sie die Gewichtsangabe auf 
dem Karton/Etikett.
Heben Sie die Einheit nicht an der Vorder- und Rückseite an.
Entsorgen oder recyceln Sie die Verpackung auf verantwortungsvolle 
Weise oder bewahren Sie sie für eine spätere Verwendung auf.
Die Entsorgung von Verpackungsmaterialien muss unter Einhaltung aller 
örtlichen Abfallvorschriften erfolgen. Zur leichteren Trennung sind auf den 
Verpackungsmaterialien Recyclingsymbole aufgedruckt.

RT USV

RT EBM*

* 2U EBM ohne Seil zum 
Anheben der Batterie
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5.3. Prüfen des Zubehör-Kits

Vergewissern Sie sich, dass die folgenden zusätzlichen Artikel im Lieferumfang der 
Einheit enthalten sind.

NRT4-U050

NRT4-U060

NRT4-U080

NRT4-U100

NRT4-U060LB

NRT4-U100LB
NRT4-U108 NRT4-U110LB

NRT4-B060

NRT4-B100

Batteriekabel √1 √1 √

Kabel für EBM-Erkennung √

Kupfer-Sammelschiene √ √

USB-Kabel √ √ √ √

Parallelkabelkit √ √ √ √

Tower-Standfüße √ √ √ √

Verlängerungsplatte der 
Tower-Standfüße √

Rack-Befestigungskit √ √ √ √

Rack-Schienenkit (80 kg 
Höchstlast) O O O O √

Sicherheitshinweise √ √ √ √ √

Mehrsprachiger Leitfaden zu 
Sicherheitsschildern √ √ √ √ √

Benutzerhandbuch √ √ √ √

√: Standardkonfiguration;    O: Optional, Standard ist nicht konfiguriert; 
(1) eine Seite frei.
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5.4. Installation der Einheit

Die USV unterstützt 2 Installationsmodi: Rack-Installation und Tower-Installation.
Halten Sie an der Vorder-/Rückseite des Moduls einen Freiraum ein  
(mindestens 500 mm), um eine gute Belüftung zu gewährleisten.
Tragen Sie während des Einbaus nicht die Vorder-/Rückwand des Moduls.

•	Rack-Installation

Dieses Verfahren eignet sich für den Einbau in 19-Zoll-Rackschränke. Es wird 
empfohlen, dass die Tiefe des Schranks nicht weniger als 800 mm beträgt.  

USV-Modell

Bestimmen Sie die endgültige Position und halten Sie für die Installation einen 
Bereich von „2HE“ frei.

1.	 Montieren Sie das Schienenkit (falls konfiguriert). Dieses Schienenkit ist „2HE 
& mit Schraublöchern (M5)“. Die Tiefe des Schienenkits beträgt: 445-1000 mm.

D

1U

Befestigen Sie das Schienenkit mit 8 Schrauben M5 mit Unterlegscheiben am 
Schrank (siehe unten):
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2.	 Montieren Sie „Rack-Befestigung“ mit den M4-Schrauben (Flachkopf) an der 
Einheit.

3.	 Schieben Sie die Einheit in das „Schienenkit“ und stellen Sie sicher, dass die 
„Rackmontageschraube“ angezogen ist.

EBM (Modell 2U oder 3U)

Bestimmen Sie die endgültige Position und halten Sie für die Installation einen Bereich 
von ‚2U‘ oder ‚3U‘ frei. Es wird empfohlen, die Einheit unter der USV zu montieren.

1.	 Montieren Sie das Schienenkit (falls konfiguriert): wie bei USV, siehe oben.
2.	 Montieren Sie „Rack-Befestigung“ mit den M4-Schrauben (Flachkopf) an der 

Einheit.
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3.	 Schieben Sie die Einheit in das „Schienenkit“ und stellen Sie sicher, dass die „Rack-
montageschraube“ angezogen ist.

•	Tower-Installation

USV-Modell
1.	 Drehen Sie das LCD-Modul in die Tower-Ausrichtung.

2.	 Bereiten Sie die „Tower-Standfüße“ vor und stellen Sie dann die Einheit in die „Tower-Standfüße“.
 	

EBM-Modell
1.	 Bereiten Sie die „Verlängerungsplatte“ wie unten gezeigt vor und montieren Sie sie an 

den „Tower-Standfüßen“ der USV.
2.	 Stellen Sie USV und EBM nacheinander in die „Tower-Standfüße“: Platzieren Sie das 

EBM-Modul an der rechten Seite der USV und richten Sie es an der Frontblende aus.
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5.5. Anschluss der Stromkabel

In diesem Kapitel wird erläutert, wie das Wechselstrom-Eingangs-/Ausgangskabel 
an die verschiedenen USV-Modelle angeschlossen wird und wie die USV mit dem 
EBM/MBP verbunden wird.

5.5.1. Eingangs-/Ausgangsverdrahtung

Vor der Verdrahtung der USV sollten der vorgeschaltete Schütz und der 
Rückspeisungsschütz konfiguriert sein, um eine Rückspeisung an die Einheit zu 
verhindern. Das Warnschild „backfeed voltage danger“ (Rückspannungsgefahr) sollte 
am Rückspeisungsschütz oder -gerät angebracht werden. Vor dem Betrieb sollte 
die USV elektrisch getrennt sein; prüfen Sie die Spannung an allen Klemmen, um 
gefährliche Spannungen zu vermeiden. Der Nennstrom des Rückspeisungsschützes 
sollte höher sein als der USV-Nenneingangsstrom. Die Abbildungen unten zeigen 
das Verdrahtungssystem von USV-Eingang und -Ausgang.

Einphasiges Eingangssystem

PE

PE

N

N

L

L

PE

N

L

PE

N

L

Breaker Contactor AC Input AC Output
ESD Switch

User’s 
equipment

The breaker also can be
used as disconnect device

UPS
Coil

Dreiphasiges Eingangssystem

PE

PE

N

N

L1

L1

L2

L2

L3

L3

N

L

N

L

PE PE

Breaker Contactor AC Input AC Output

User’s 
equipment

The breaker also can be
used as disconnect device

UPS

Coil

ESD Switch

Gefahr! Der Nennstrom des Schalters für die Hauptstromversorgung 
muss höher sein als der USV-Eingangsstrom, da ansonsten am Schalter 
für die Hauptstromversorgung Brandgefahr besteht!

Bei einer USV mit dreiphasigem Eingangssystem verbindet der Bypass 
die Eingangsphase R direkt mit dem Ausgang: In diesem Zustand ist 
die Last mit einer einzelnen Phase verbunden wie bei einer USV mit 
einphasigem Eingangssystem.
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Empfohlener vorgeschalteter Schutz und nachgeschalteter Schalter:

USV-NENNLEISTUNG
VORGESCHALTETER 
LS-SCHALTER

VORGESCHALTETER 
RCD

RÜCKSPEISUNG
SCHÜTZ

NACHGESCHALTETER
SCHALTER

5000 VA Kurve D – 50 A (1-phasig) 100 mA Typ A 50 A (1 Phase) 40 A (1 Phase)

6000 VA Kurve D – 63 A (1-phasig) 100 mA Typ A 63 A (1 Phase) 40 A (1 Phase)

8500 VA Kurve D – 80 A (1-phasig) 100 mA Typ A 80 A (3 Phase) 63 A (1 Phase)

8500 VA 3-1 Kurve D – 80 A (3-phasig) 100 mA Typ A 80 A (3 Phase) 63 A (1 Phase)

10000 VA Kurve D – 80 A (1-phasig) 100 mA Typ A 80 A (1 Phase) 63 A (1 Phase)

10000 VA 3-1 Kurve D – 80 A (3-phasig) 100 mA Typ A 80 A (3 Phase) 63 A (1 Phase)

Lesen Sie die Sicherheitshinweise zu den Anforderungen für 
Rückspeisungsschutz.

Empfohlener minimaler Kabelquerschnitt:

MODELL NRT4-U50/U60... NRT4-U080/U100... NRT4-U108/U110...

PE-Schutzleiter(3) 10 mm2 10 mm2 10 mm2 

Eingangskabel L, N(3) 6 mm2 10 mm2 10 mm2

Ausgangskabel L, N(1)(3) 6 mm2 10 mm2 10 mm2

Batteriekabel(2)(3) 6 mm2 10 mm2 10 mm2 

(1) Es wird empfohlen, dass die Länge der Ausgangskabel 10 Meter nicht 
überschreitet, da es ansonsten zu elektromagnetischen Interferenzen kommen 
kann. Wird ein mehr als 10 Meter langes Ausgangskabel benötigt, wenden Sie sich 
für Details an einen Distributor/Händler.

(2) Es wird empfohlen, das Standard-‚Batteriekabel‘ im Paket zu verwenden, 
wenn eine Batterieeinheit mit der USV verbunden wird. Wenn für die Installation 
ein zusätzliches Batteriekabel benötigt wird, muss es den technischen Daten für 
Kabel entsprechen und das Batteriekabel darf nicht länger als 10 Meter sein. Wird 
ein mehr als 10 Meter langes Batteriekabel benötigt, wenden Sie sich für Details an 
einen Distributor/Händler.

(3) Max. Querschnitt: 16 mm2.

5.5.2. Zugang zu den Klemmenblöcken (Wechselstromquelle zu USV)

Hoher Leckstrom: Erdanschluss vor dem Anschließen an die 
Stromversorgung unbedingt erforderlich.

Dieser Anschlusstyp muss von qualifiziertem elektrotechnischem 
Fachpersonal vorgenommen werden. Stellen Sie vor dem Herstellen 
jeglicher Anschlüsse sicher, dass die vorgeschalteten Schutzgeräte 
(normale Wechselstromquelle und Bypass-Wechselstromquelle) geöffnet 
„O“ (Aus) sind. Schließen Sie immer zuerst das Massekabel an.
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1.	 Nehmen Sie die Abdeckung des Klemmenblocks ab.
2.	 Schließen Sie das Wechselstromkabel an die Klemmenblöcke an:

1-1-Modell:

L NAC OUT L N AC IN

3-1-Modell:

	 1-1-Konfiguration
	 �Schließen Sie ‚USV-Eingangsklemme L1/L2/L3‘ mit ‚Sammelschiene‘ kurz und 

schließen Sie dann das Wechselstromkabel an.
L NAC OUT L1 L2 L3 N AC IN

	 3-1-Konfiguration
L NAC OUT L1 L2 L3 N AC IN
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Hinweis: Für einen ordnungsgemäßen Anschluss der Kabel 
wird empfohlen, diese Kabel wie unten gezeigt an der Rückseite 
anzuschließen:

L NAC OUT L N AC IN

3.	 Nehmen Sie die Abdeckung des Klemmenblocks ab.
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5.5.3. Zugang zum Batterieanschluss (Gleichstromquelle zu USV)

1.	 �Vergewissern Sie sich, dass die USV vollständig abgeschaltet ist, 
bevor Sie das EBM anschließen oder entfernen.

2.	 �Stellen Sie vor dem Anschluss der EBM sicher, dass die EBM-Spezifi-
kation mit der USV-Konfiguration kompatibel ist.

3.	 Vertauschen Sie keinesfalls die Polarität der externe Batterie.
4.	 Diese Batterieschränke sind Bestandteil eines SOCOMEC USV-Sys-

tems.
5.	 Achten Sie darauf, diese Batterieschränke nur mit der passenden SOCOMEC 

USV zu verwenden.
6.	 Stellen Sie sicher, dass Sie die Batteriekabel vom EBM trennen, bevor 

Sie die Batterieklemmen der USV anschließen.

•	An das konfigurierte EBM anschließen: 

Schließen Sie das EBM mit dem „Batteriekabel“ und dem „Kabel für EBM-
Erkennung“ an die USV an

•	An das benutzereigene EBM anschließen:  

Schließen Sie das EBM mit dem „Batteriekabel“ (optionale Konfiguration) an die 
USV an

+
-
PE

+
-
PE
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•	Verdrahtung mit NRT4-OP-MBP (bei NRT4-OP-MBP nur Quelle zu USV)

NRT4-OP-MBP ist das optionale Modul der USV. Die USV kann mit dem NRT4-
OP-MBP verwendet werden, um die Umschaltfunktion des Wartungsbypass zu 
implementieren und so sicherzustellen, dass der Ausgang des Systems während 
der USV-Wartung nicht beeinträchtigt wird. 

Siehe das Benutzerhandbuch von NRT4-OP-MBP für Details.

UPS

EBM

MBP
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5.6. Paralleles System – Installation und Betrieb (optional)

Wenn Ihre USV mit Parallelfunktion konfiguriert ist, können bis zu 3 USVs parallel 
angeschlossen werden, um eine gemeinsame und redundante Ausgangsleistung 
zu konfigurieren. 

Im Parallelsystem ist die mechanische Installation der einzelnen Module dieselbe 
wie bei einem Einzelsystem. Weitere Information enthält das Kapitel 5.5.

AC-Verkabelung beim Parallelsystem:

5.6.1. AC-Verkabelung

1.	Erforderliche Kabellängen:

Wenn der Abstand zwischen der Last und der parallelen USV weniger als 
10 Meter beträgt, ist der Längenunterschied zwischen den Eingangs-/
Ausgangsleitungen zwischen den USV-Einheiten im Parallelsystem 
weniger als 20 %.

Wenn der Abstand zwischen der Last und der parallelen USV mehr als 
20 Meter beträgt, ist der Längenunterschied zwischen den Eingangs-/
Ausgangsleitungen zwischen den USV-Einheiten im Parallelsystem 
weniger als 5 %.

2.	Im Parallelsystem wird die gemeinsame Batterieanwendung nicht unterstützt. 
Das EBM muss an jede USV separat angeschlossen werden, siehe Kapitel 
5.5.3.

3.	Die Installation darf ausschließlich durch ausgebildete Fachkräfte erfolgen, das Pa-
rallelsystem darf ausschließlich in einem abgesperrten Bereich installiert werden!

AC IN AC OUT

UPS #1

UPS #2

UPS #3

ESD Switch
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- 1-1-Modell

L OUT N L IN N

UPS1 Output Breaker UPS2 Output Breaker

Output Line Output Neutral

UPS1 Input Breaker

Input Line

GroundGround

Input Neutral

UPS2 Input Breaker

L OUT N L IN N

Zum gemeinsamen ESD-Schalter
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- 3-1-Modell

1-1-Betrieb

UPS 1 Input Breaker

UPS 1 Output Breaker UPS 2 Output Breaker

AC OUT AC IN AC OUT AC IN

Ground Ground

Output Line Intput LineOutput Neutral Input Neutral

UPS 2 Input Breaker

3-1-Betrieb

UPS 2 Input BreakerUPS 1 Input Breaker

UPS 1 Output Breaker UPS 2 Output Breaker

AC OUT AC IN AC OUT AC IN

Ground Ground

Output Line Output Neutral Input Line Input Neutral

Zum gemeinsamen ESD-Schalter

Zum gemeinsamen ESD-Schalter
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5.6.2. Verkabelung des Parallelsignalkabels

Anschlussplan für Parallelsignalkabel:

UPS #1 UPS #2 UPS #3

Entfernen Sie die Abdeckung der ‚Parallelbox‘ und schließen Sie jede USV einzeln 
mit dem ‚Parallelkabel‘ an, stellen Sie dabei sicher, dass das Kabel fest mit dem 
Parallelanschluss verschraubt ist.

Es wird empfohlen, das ‚Parallelkabel‘ (wie oben beschrieben) zu sichern, um 
die Parallelanschlüsse vor Zugkraft zu schützen und Fehler im Parallelsystem zu 
verhindern.

5.6.3. Betrieb des Parallelsystems

Schalten Sie die Eingangsleistungsschalter für die parallele USV ein. Wenn Sie die 
Taste  für eine USV des Systems gedrückt halten, startet das System und geht 
in den Online-Modus über (wenn Auto-Bypass = aktiviert), und das System arbeitet 
normal im Parallelbetrieb.
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6. BETRIEB

Ziehen Sie die Schutzfolie von der Anzeige ab 

6.1. Start der USV mit Hauptnetzstrom

1 2 3

ESC ESC ESC

Einschalten mit Netzstrom Automatischer Standby-
Modus

Automatischer Bypass-
Modus (aktiviert)

4 5

ESC ESC

3 s USV auf Wechselrichter
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6.2. Starten der USV mit Batteriestrom

Vor Verwendung dieser Funktion muss die USV mindestens einmal bei 
aktiviertem Ausgang und Hauptnetzversorgung betrieben worden sein.

Der Batteriestart lässt sich deaktivieren. Siehe Seite 26 chapter “3.8. User settings 
- Cold start”.

1 2 3

ESC ESC ESC

Drücken Sie zum Einschalten 
ESC 1 s USV im Batterie-Modus

6.3. USV-Abschaltung

1 2 3

ESC ESC ESC

4 s

USV im Bypass- 
Modus (aktivieren)

Hauptnetz elektrisch 
trennen

4 5

ESC ESC

USV schaltet sich ab Vollständige Abschaltung
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7. USV-WARTUNG

7.1. Gerätepflege

Die beste präventive Maßnahme besteht darin, den Bereich um das Gerät sauber 
und staubfrei zu halten. Reinigen Sie die Außenseite des Systems mit einem 
Staubsauger, wenn die Umgebung sehr staubbelastet ist.

Halten Sie das Gerät bei einer Umgebungstemperatur von 25 °C (77 °F), um die volle 
Batterielebensdauer zu erreichen.

Hinweis: Für die Batterien gilt eine Nenn-Lebensdauer von 3-5 Jahren. 
Die tatsächliche Lebensdauer ist von der Nutzungshäufigkeit und der 
Umgebungstemperatur abhängig. Bei Verwendung über die erwartete 
Lebensdauer hinaus haben Batterien häufig erheblich kürzere Laufzeiten. 
Tauschen Sie Batterien mindestens alle 4 Jahre aus, damit die Einheiten 
mit größtmöglichem Wirkungsgrad arbeiten.

7.2. Transport der USV

Hinweis: Transportieren Sie die USV ausschließlich in der Originalverpackung. 
Prüfen Sie, dass die USV elektrisch getrennt und ausgeschaltet ist, wenn sie in 
irgendeiner Weise transportiert werden muss.

7.3. Gerätelagerung

Wenn Sie das Gerät über einen langen Zeitraum lagern, laden Sie die Batterie alle 
6 Monate auf, indem Sie die USV an die Hauptnetzversorgung anschließen. Es 
wird empfohlen, die Batterien nach längerer Lagerung vollständig aufzuladen (siehe 
Batteriestatus im LCD).

Verwenden Sie keine Batterien, die 6 Monate lang nicht geladen wurden. 
Kontaktieren Sie den Kundendienst.
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8. PROBLEMBEHEBUNG

Die USV wurde für einen dauerhaften, automatischen Betrieb ausgelegt und 
alarmiert Sie, wenn potenzielle Betriebsprobleme auftreten. Normalerweise 
bedeuten auf der Bedienkonsole angezeigte Alarme nicht, dass die 
Ausgangsleistung beeinträchtigt ist. Es handelt sich stattdessen um präventive 
Alarme, mit denen die Aufmerksamkeit des Bedieners erregt werden soll.

•	�Ereignisse sind stumme Statusinformationen, die im Ereignisprotokoll 
dokumentiert werden. Beispiel = „Batt.-Aufladung“.

•	�Alarme werden im Ereignisprotokoll dokumentiert und mit blinkendem Logo in 
der Statusanzeige auf dem LCD-Display angezeigt. Einige Alarme werden durch 
einen Signalton alle 1 Sekunden gemeldet. Beispiel = „Schwache Bat“.

•	�Fehler werden durch einen kontinuierlichen Signalton und eine rote LED gemeldet 
sowie im Ereignisprotokoll dokumentiert. Beispiel = „Ausg. Kurzschl.“.

Verwenden Sie die folgende Problembehebungstabelle, um den USV-Alarmzustand 
zu ermitteln.
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8.1. Typische Alarme und Fehler

So prüfen Sie den USV-Modus und das Verlauf-Protokoll:
1.	 Drücken Sie eine beliebige Taste am frontseitigen Display, um die Menüop-

tionen zu aktivieren.
2.	 Drücken Sie im Menü „History log“ (Verlauf) die Taste ESC .
3.	 Blättern Sie durch die aufgelisteten Ereignisse oder Fehler.
4.	 Zum Aufrufen aktueller Alarme drücken Sie im Menü „UPS mode“ ESC .

In der folgenden Tabelle sind typische Störungen beschrieben.

WARNUNG

ANGEZEIGTES PROBLEM MÖGLICHE URSACHE ABHILFEMASSNAHME

Auf Wartungsbypass Wartungsbypass-Schalter ist offen Prüfen Sie die Position des 
Wartungsbypass-Schalters

Verkabelungsalarm Phase und Neutralleiter am Eingang 
der USV sind vertauscht Hauptnetz-Verdrahtung umkehren.

Keine Batterie Batterieeinheit ist nicht korrekt 
angeschlossen

Batterietest zur Bestätigung 
durchführen.
Stellen Sie sicher, dass die 
Batteriebank ordnungsgemäß an 
die USV angeschlossen ist
Stellen Sie sicher, dass der Batterie-
Schutzschalter eingeschaltet und 
die Sicherung einsatzbereit ist.

Batt.- schwach Die Batteriespannung ist niedrig Wenn jede Sekunde ein akustischer 
Alarm ertönt, ist die Batterie fast leer.

Ende Batt.-Lebensdauer Die Batterie hat das Ende ihrer 
Lebensdauer erreicht

Sprechen Sie mit Ihrem Händler 
über einen Batteriewechsel

Leist.-überlast Die Leistungsanforderungen 
übersteigen die USV-Kapazität

Prüfen Sie die Lasten und entfernen 
Sie einige nicht kritische Lasten. 
Prüfen Sie, ob einige Lasten 
ausgefallen sind

Overload pre-alarm 
(Überlast-Voralarm)

Die Last übersteigt den 
voreingestellten Wert

Prüfen Sie die Lasten oder setzen 
Sie den Vor-Alarm-Wert zurück

Lüftersperre Lüfter abnormal 

Prüfen Sie, ob der Lüfter normal 
läuft und dass das Kabel für die 
Lüftererkennung ordnungsgemäß 
angeschlossen ist

USV-Temp-Alarm USV-Innentemperatur zu hoch USV-Belüftung und 
Umgebungstemperatur prüfen.

Umgeb.-Temp-Alarm Die Umgebungstemperatur ist zu 
hoch

Prüfen Sie die Belüftung der 
Umgebung

Sofort Stop Ungenügende Batterie-Autonomiezeit Schützen Sie rechtzeitig die Lasten
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FEHLER

ANGEZEIGTES PROBLEM MÖGLICHE URSACHE ABHILFEMASSNAHME

Wechselr. Überlast Überlast
Prüfen Sie die Lasten und entfernen Sie einige nicht 
kritische Lasten. 
Prüfen, ob einige Lasten ausgefallen sind.

Bypass Überlast Überlast
Prüfen Sie die Lasten und entfernen Sie einige nicht 
kritische Lasten. 
Prüfen, ob einige Lasten ausgefallen sind.

Ausg. Kurzschl.
Anomal niedrige Impedanz am 
Ausgang, die als Kurzschluss 
angesehen wird

Alle Lasten entfernen. Schalten Sie die USV aus. 
Prüfen Sie, ob die USV-Ausgänge L und N 
kurzgeschlossen sind oder ob die Lasten fehlerhaft 
sind (Kurzschluss).
Sicherstellen, dass vor dem erneuten Anschließen 
kein Kurzschluss mehr vorliegt.

USV-Temp. Fehlr USV-Innentemperatur zu hoch USV-Belüftung und Umgebungstemperatur 
prüfen.

+ oder -DC-SPG zu hoch USV-interner Fehler; die + oder 
-DC-Bus-Spannung ist zu hoch Händler kontaktieren.

+ oder -DC-SPG zu gering USV-interner Fehler; die + oder 
-DC-Bus-Spannung ist zu niedrig Händler kontaktieren.

DC-Bus unsymmetrisch
USV-interner Fehler; der 
Spannungsunterschied zwischen 
DC-Bus+ und DC-Bus- ist zu groß

Händler kontaktieren.

DC-Bus Kurzschluss USV, interner Fehler Händler kontaktieren.

Max_Wechselr.SPG USV-interner Fehler; die Wechsel-
richterspannung ist zu hoch Händler kontaktieren.

Min_Wechselr.SPG USV-interner Fehler; die Wechsel-
richterspannung ist zu niedrig Händler kontaktieren.

SONSTIGE FÄLLE

ANGEZEIGTES PROBLEM MÖGLICHE URSACHE ABHILFEMASSNAHME

Kein Anzeichen, kein Warnton, auch 
nicht bei angeschlossenem System 
an die Netzversorgung

Keine Eingangsspannung
Gebäudeverdrahtung und Eingangskabel prüfen.
Prüfen, ob der Eingangsleistungsschalter 
geschlossen ist.

Gelbe LED-Leiste, obwohl die 
Stromversorgung verfügbar ist Wechselrichter nicht eingeschaltet Zum Einschalten der USV den Ein-Schalter 

drücken.

Notversorgungsdauer kürzer als 
Nennwert

Batterien sind nicht vollständig 
aufgeladen/Batterien defekt

Batterien mindestens 12 Stunden laden und dann 
Kapazität prüfen.

8.2. Stummschalten des Alarms

Drücken Sie die Taste ESC (Escape) am frontseitigen Display 3 s lang, um den Alarm 
stummzuschalten. Prüfen Sie die Alarmbedingung und führen Sie die entsprechende 
Abhilfemaßnahme durch, um die Störung zu beheben. Wenn sich der Alarmstatus 
ändert oder Sie die Taste „esc“ auf der frontseitigen Konsole 3  Sekunden lang 
drücken, ertönt das Alarmsignal erneut und die vorherige Stummschaltung des 
Alarms wird aufgehoben.
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9. TECHNISCHE DATEN

9.1. USV-Stromlaufschaltplan

IP EMI

BAT
BUCK

(DC/DC)

REC
BOOST
(DC/DC)

INV
(DC/AC)

Internal
Bypass

OP EMI
Main Input

UPS OUTPUT

IP
SW

BYPASS
RLY

INV
RLY

AC/DC
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9.2. Technische Daten der USV

MODELLE
NRT4-
U050…

NRT4-
U060…

NRT4-
U060LB…

NRT4-
U080…

NRT4-
U100…

NRT4-
U100LB...

NRT4-
U108…

NRT4-
U110…

NRT4-
U110LB...

Auch bezeichnet als 5K 6K 6LB 8K5 10K 10LB
8K5  
(3:1)

10K 
 (3:1)

10LB 
(3:1)

Nennleistung(1) 5 kVA 
5 kW

6 kVA  
6 kW

6 kVA 
6 kW

8.5 kVA 
8.5 kW

10 kVA 
10 kW

10 kVA  
10 kW

8,5 kVA 
8,5 kW

10 kVA 
10 kW

10 kVA 
10 kW

Nennfrequenz 50 / 60 Hz

Eingang

Spannungsbereich
(Phasenspannung)

Load

100%

50%

110VAC 160VAC 276VAC Input Voltage

110 VAC-276 VAC

Nennspannung
(Phasenspannung)

220/230/240 V AC

Höchststrom 
(1-phasig) mit 16-tlg. 

Batterie(2)

29 A 34 A 42 A - - - - - -

Höchststrom 
(1-phasig) mit 20-tlg. 

Batterie(2)

- - - 47 A 54 A 65 A 47 A 54 A 65 A

Höchststrom 
(3-phasig) mit 20-tlg. 

Batterie(2)

- - - - - -
L1 42 A
L2/L3
16 A

L1 49 A
L2/L3
19 A

L1 52 A
L2/L3
22 A

Frequenzbereich
40-70 Hz bei Last ≤ 60 %

45-55 Hz (50-Hz-System) / 54-66 Hz (60-Hz-System) bei Last > 60 %

Leistungsfaktor > 0,99 volle Ohmsche Last(3)

THDi < 3 % volle Ohmsche Last(3)

Anschluss Klemmenleiste

Netzeingang TN, TT, IT

Lade- 
strom(1) 

Produktprogramm 1÷4 A 1÷4 A 2÷12 A 1÷4 A 1÷4 A 2÷12 A 1÷4 A 1÷4 A 2÷12 A

Standard 1,4 A 1,4 A 4 A 2 A 2 A 4 A 2 A 2 A 4 A
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MODELLE
NRT4-
U050…

NRT4-
U060…

NRT4-
U060LB…

NRT4-
U080…

NRT4-
U100…

NRT4-
U100LB...

NRT4-
U108…

NRT4-
U110…

NRT4-
U110LB...

Ausgang

Nennspannung
(Phasenspannung)

220/230/240 VAC

Überlast im Normal-
Modus

105 %-125 % Last, 10 Minuten Umschaltung auf Bypass;
125 %-150 % Last, 30 Sekunden Umschaltung auf Bypass;

> 150 % Last, 0,5 Sekunden Umschaltung auf Bypass

Kurzschlussstrom im 
Normal-Modus

bei max. 200 ms

54 A für 
maximal 
200 ms

54 A für 
maximal 
200 ms

54 A für 
maximal 
200 ms

113 A für 
maximal 
200 ms

113 A für 
maximal 
200 ms

113 A für 
maximal 
200 ms

113 A für 
maximal 
200 ms

113 A für 
maximal 
200 ms

113 A für 
maximal 
200 ms

Frequenz 50 / 60 Hz ± 0,1 Hz

THDv < 1 % Ohmsche Last

Crestfaktor 3:1

Umschaltzeit Online<->Batterie 0 ms

Umschaltzeit WR<->Bypass 0 ms

BATTERIE

Batteriespannung
192 VDC (5K/6K/6LB)

240 VDC [8.5K / 10K / 10LB / 10K (3-1) / 10LB (3-1)]

Anzahl Batterien
16 STÜCK (5K/6K/6KS)

20 STÜCK [8.5K/10K/10LB/10K (3-1)/10LB (3-1)]

UMGEBUNG

Umgebungstemperatur 0 ÷ 45 °C

Relative Luftfeuchtigkeit 0 ÷ 95 % (nicht kondensierend)

Betriebshöhe
< 3000 m (Nutzung mit Leistungsminderung über 1000 m, pro 100 m zusätzlicher Höhe 

sollte die Lastleistung um 1 % gemindert werden)

Lagertemperatur
(mit Batterie)

-15 °C ÷ 40 °C

Lagertemperatur
(ohne Batterie)

-25 °C ÷ 55 °C

Geräuschpegel < 50 dB bei 70 % Last < 55 dB bei 70 % Last

NORMEN

Sicherheit IEC/EN 62040-1, AS 62040.1

EMV IEC/EN 62040-2, AS IEC 62040.2

Leistung IEC/EN 62040-3

(1) �Im frei laufenden Modus und im Wandlermodus muss die USV-Leistung auf 60 % Kapazität gemindert werden 
(Nennausgangsleistung und maximaler Ladestrom).

(2) Bei 220 V AC Eingangsphasenspannung, Nennausgangsleistung und maximalem Ladestrom.
(3) 1:1-Anschluss
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RoHS für China

产品中有害物质的名称及含量
Name und Inhalt von Gefahrstoffen in Produkten

部件名称
COMPONENT 

NAME

有害物质
HAZARDOUS SUBSTANCE 

铅 (Pb)
LEAD
(Pb) 

汞 (Hg)
MERCURY 

(Hg)

镉 (Cd)
CADMIUM 

(Cd)

六价铬
(Cr (VI))

HEXAVALENT 
CHROMIUM 

(Cr (VI)) 

多溴联苯  
(PBB)

POLYBROMINATED 
BIPHENYLS

(PBB) 

多溴二苯醚 
(PBDE)

POLYBROMINATED 
DIPHENYL ETHERS 

(PBDE) 

电池类
BATTERIE      

印刷电路组件
PCBA      

电源线插座端子
WIRE TERMINAL      

箱体五金类
HARDWARE      

开关/断路器类
SWITCH, 
BREAKER, ETC. 

     

本表格依据 SJ/T 11364 的规定编制。

：�表示该有害物质在该部件所有均质材料中的含量均在GB/T 26572规定的限量要求以
下。

：�表示该有害物质至少在该部件的某一均质材料中的含量超出GB/T 26572规定的限量要
求。

环保使用期限的免责条款：环保使用期限规定的具体期限仅为符合中华人民共和国的相应
的法律规定，并非代表我司向客户提供保证或负有任何义务。环保使用期限中假定客户按
照操作手册在正常情况下使用本产品。对于本产品中配备的某些组合件（例如，装有电池
的组合件）的环保使用期限，可能低于本产品的环保使用期限。

Diese Tabelle wurde gemäß den Bestimmungen von SJ/T 11364 erstellt. 

: �Der Gehalt dieser Gefahrstoffe in allen homogenen Materialien dieser Komponenten 
liegt unter dem in der Richtlinie GB/T 26572 geforderten Grenzwert.

: �Der Gehalt dieser Gefahrstoffe in bestimmten homogenen Materialien dieser 
Komponenten liegt über dem in der Richtlinie GB/T 26572 geforderten Grenzwert.

Disclaimer zu „Environmental Protection Use Period“ (EPUP): Die als EPUP angegebene 
Zahl wird nur angegeben, um den entsprechenden Gesetzen der Volksrepublik China 
zu entsprechen. Sie begründet keine Garantien oder Haftungen unseres Unternehmens 
gegenüber Kunden. Bei der EPUP-Angabe wird vorausgesetzt, dass das Produkt unter 
normalen Bedingungen gemäß dem Benutzerhandbuch verwendet wird. Bestimmte 
Baugruppen in diesem Produkt (z. B. Baugruppen, die eine Batterie enthalten) können eine 
EPUP haben, die niedriger ist als die auf diesem Produkt angegebene EPUP.
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